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Aufgabenstellung

In der Bachelor-Thesis wird die Wärme-

und Kälteversorgung der Gebäude E und F 

am Standort Hagnau West in Muttenz BL

untersucht. Im Fokus steht die Frage, wie 

das vorhandene Grundwasser effizient 

genutzt und mit Fernwärme, Freecooling

und Abwärmenutzung hydraulisch sinnvoll 

kombiniert werden kann.

Vorgehen und Methodik

Als Grundlage werden Standort, 

Grundwasserverhältnisse, 

Temperaturverläufe sowie Wärme- und 

Kältebedarfe analysiert. Darauf aufbauend 

werden verschiedene Hydraulikkonzepte 

entwickelt, berechnet und technisch sowie 

wirtschaftlich miteinander verglichen.

Ergebnisse aus der Analyse

Das Grundwasser weist durch seine 

stabilen Temperaturen ein hohes 

energetisches Potenzial auf. Dadurch kann 

die Wärmepumpe effizient betrieben und 

ein grosser Anteil des Kältebedarfs über 

Freecooling gedeckt werden.

Hydraulik- und Versorgungskonzept

Die Wärmeversorgung erfolgt primär über 

eine Grundwasser-Wärmepumpe. Die 

Fernwärme wird als Spitzenlast eingesetzt. 

Für die Kälteversorgung wird zuerst 

Freecooling genutzt. Zusätzlich werden 

eine getrennte und eine gekoppelte 

Wärme- und Kälteerzeugung sowie eine 

Rückgabe in die Birs (Fluss) untersucht.

Variantenvergleich

Variante 4 erreicht das beste 

Gesamtergebnis, da Wärme und Kälte 

vollständig über Grundwasser 

bereitgestellt werden können. Innerhalb 

des bivalenten Ansatzes ist Variante 3 die 

bevorzugte Lösung, da sie Wärme- und 

Kälteerzeugung sinnvoll koppelt.

Das beste Gesamtergebnis erreicht 

Variante 4 mit Rückgabe in die Birs. Diese 

Lösung ist jedoch von der 

Bewilligungsfähigkeit abhängig. Innerhalb 

des bivalenten Ansatzes wird Variante 3 

empfohlen, da sie Wärme- und 

Kälteerzeugung sinnvoll koppelt. In der 

weiteren Planung sind vor allem 

Bewilligung, Brunnenanordnung und 

Komponentenauslegung zu prüfen.
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Fazit und Ausblick

Die Untersuchung zeigt, dass das 

Grundwasser am Standort Hagnau West 

der zentrale Energieträger für eine 

effiziente Wärme- und Kälteversorgung ist. 

Die Wärmepumpe kann dadurch einen 

grossen Anteil des Wärmebedarfs 

bereitstellen, während der Kältebedarf zu 

einem sehr hohen Anteil über Freecooling

gedeckt wird.

Veranschaulichung der Varianten

Variantenvergleich – Energieanteile 

Hydraulikschema Variante 3 – gekoppelte Wärme- und Kälteerzeugung
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